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Vereins-Blätterfür das Jahr 1885.

Die 3 prachtvollen Prämien:

ı TE ;

„Jugendliebe.“
Kupferstich von Fritz Dinger inDüsseldorf nach 'E. Stückelberg in München,

Cole el alas Ga HL: istef at

„Falkenjägerin.“ „Gretchen vor der mäter'3 dolorusala
Heliograyure‚ nach L. Sorio in Mailand. e Heliogravure nach Hans Makart.

"Diese Vereinsblätter' bilden Pendant, Was den 'P. T. Mit-
guredben!‘nf s6 'erwünschter sein dürfte! ES ist demnach! parsore getroffen, ‘dass

die'P! T. Mitglieder‘oder THeilnchmer des Vereines, welche 2, 3 oder 4 Antheil-
scheine zur Verlokühg” Pro: 1885 besitzen,‘ edonfalls‘'die Prämien‘'T’undII

086!1; 11 end; respo6Hir0'PIE 11T und eines ‘der vorjährigen Blätter erhalten,

wenn auch! bei" ir SerienzieNlung YVortheilung der Prämien (bei der Vor-

lösung) eine’ und‘ dieselbe Prämie Zwei-, drei-- Oder viermalAufSie "Öntfallen xwäre,

KAG Besitzer‘nur eines’ Anthot8Heine ‚endie zweite oder‘ artePi

gögen Aufzählung von je 30. 50°Kr! b8Sfellen ‘Nur wird! ersucht,”’8ine Bolcho

Bestellung wegen Bestimmung der Auflsge rechtzeitig zu "Serdulkason“ da sonst

diesbezüglichen Wünschen nicht mehr Rechnung geträgen werden könnte.

Kunstfreunde oder Corporationen, welche eine grössere Anzahl von

Antheilscheinen besitzen, erhalten hiefür auch verschiedenartige, aus den Vor-

jahren herrührende Prämienblätter.
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